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Die Sudveutionierung der Fohlenweiden betr.
Um für die Besitzer von Fohlen eine tun¬

lichste Ermäßigung der vbn ihnen bei Be¬
schickung einer Weide zu entrichtenden Taxe
za ermöglichen , wird den Unternehmern von
Fohlenweiden , welche die in den unten abge -
drückten Grundbestimmungen enthaltenen Be¬
dingungen einzugehen sich bereit erklärt haben ,
eine Beihilfe von 50 Mk . für jedes die Sommer -
rveide und von 70 Mk . für jedes die Winter -
weide begehende Fohlen gewähtt werden , be¬
züglich dessen die sämtlichen in den Grund -
bestimmungev gestellten Anforderungen er¬
füllt sind .

Für die auf dem Rittnerthof bei Durlach
bestehende Sommersohlenweide werden der
Äu ' sverwaltung , welche als Unternehmerin
der Weide auf die gestellten Bedingungen be¬
reit ? eingegangcn ist , solche Beihilfen bewilligt .

Durlach den 26 . Februar 1912 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Grundbeftimmungk, ,
skr die Gewährung einer staatlichen Beihilfe an

, die Unternehmer von Fohlenweiden ,
r .

Staatliche Beihilfe wird , zu dem Zwecke gewährt ,
um die tunlichste Ermäßigung der von den Fohlen -
dentzer» zu entrichtenden Wcidetaxen zu ermöglichen .

2.
Dieselbe soll SS Mk . für jedes die sommerweide

und 70 Mk . für jedes die Winterwcide begehende
Fohle « betragen und wird nur bewilligt für Tiere ,
welche im Eigentum , eines Badners stehen und mit
Ztaatsunterftützung eingeführt wurden oder von staat¬
lich unterstützten Hengsten oder von Stute » ^ gefallen
sind, Welche zur Verbesserung des Zuchtmaterials mit
Staatsunterftütziing eiugesührt worden sind.

3.
Diejenigen Fohlen , , für welche um eine staatliche

Beihilfe nachg
'
esucht wird , müssen den weitaus größten

Teil der Weidezeit auf der Weide zugebracht haben .
Falls dies glicht zutrifft , die Fohlen aber wenigstens

die Hälfte der Weidezeit sich ans der Weide befunden
haben , kan» je nach Lage der Verhältnisse eine Bei¬
hilfe zwar gewährt werden , jedoch findet in einem
solchen Falle eine verhältnismäßige Kürzung des Be¬
trags statt : ,

4 .
Während einer Weideperiode ist im gesamten Pro

Tag und Fohlen eine Heuration von 3 Irx und eine
ebenso große Ration Hafer zu verfüttern , wobei es
jedoch der Fohlenweideverwaltnng überlassen bleibt ,l tzx Hafer durch Kleie, Melasse oder andere geeignete
Futtermittel zu ersetzen und die für ein Fohlen fest¬
gesetzte Gesamtration je nach den Witterungs - und
Weideverhültnifsen zu verabreichen . Fohlen oder
Pferde , welche nach dem Wunsche ihres Besitzers keine
Haferration erhalten sollen , dürfen nicht ausgenommen
werden .

' 3 . .
Die Weide ist in gutein Zustand zu erhalten und

namentlich hinreichend zu düngen . Ebenso ist für
einen ordnungsmäßigen zuverlässigen Betrieb ge¬
wissenhaft Sorge zu tragen .

6 . ,
Auf 1 . März jeden Jahres ist dem Großh . Mini¬

sterium des Innern durch Vermittelung des Großh .
Bezirksamts über di« Höhe der für die Sommer - und
Winterweide in Aussicht genommenen Weidetaxen
unter Anschluß der der Berechnung zu Grunde ge¬
legten Materialien Anzeige z» erstatten .

Das Ministerium behält sich vor , die Bewilligung
der Beihilfe a » die Bedingung zu knüpfen , daß die
Weidetaxc eine entsprechende Ermäßigung erfahre ,

. 7 . ,
Während der Verabreichung der Haserration müssen

die Fohle » angebunden sein.
8.

Auf I . Juli und auf 1 . November jeden Jahres ist
dem Ministerium durch Vermittelung des Großh . Be¬
zirksamts mit dem Antrag auf Auszahlung der Bei¬
hilfe ei» eingehender Bericht über die Beschickung der
Winter - bczw . Sommerweide ( Zahl , Alter , Raffe ,
Herkunft und genaue Abstammung der Fohlen ) , über
den Erfolg des Weideganges für die einzelnen Tiere
und über die Betriedscrgebniffe vorzulegen .

In diesem Bericht ist , wenn immer möglich , das
Gewicht der Fehlen beim Auftrieb ans die Weide
und beim Abgang anzugeben .

Auch ist ein Nachweis über die verbrauchte Fntter -
menge anzuschließen .
Das Gesuch drs Landwirts Wilhelm Heinrich

Ringwald ans Berghausen um Geneh¬
migung zur Errichtung eines Schlacht¬
hauses betreffend .

Wilhelm Heinrich Ringwald , Landwirt in
Berghausen , beabsichtigt auf seinem in Berg¬
hausen gelegenen Anwesen eine Schlachtstätke
zu errichten .
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Dies wird mit dem Anfügen zur öffentlichen
Kenntnis gebracht , daß etwaige Einwendungen
gegen die neue Anlage bei dem Unterzeichneten
Bezirksamt oder dem Gemeinderat Berg¬
hausen binnen 14 Tagen nach Ablauf des¬

jenigen Tages , an welchem das diese Be¬
kanntmachung enthaltende Amtsverkündigungs -
blart ausgegeben wurde , anzubringen sind ,
widrigenfalls alle nicht auf privatrechtlichen
Titeln beruhenden Einwendungen als ver¬
säumt gellen

Beschreibung und Pläne liegen auf dem
Rathaus in Berghausen und auf der dies¬

seitigen Kanzlei zur Einsicht offen
Durlach dien 28 . Februar 1912 .

Großherzogliches Bezirksamt .

Tie Maul - und Klauenseuche betreffend .
Nachdem in Bruchhausen die Maul¬

und Klauenseuche im Erlöschen begriffen - ist ,
wurde von Gr . Bezirksamt Ettlingen unter

Aushebung der bisher verfügten Sperrmaß¬
regeln die in § 58 der Verordnung Gr Mi¬

nisteriums des Innern vom 19 Dez 1895

vorgesehenen Anordnungen getroffen .
Durlach den l . März 1912

Größherzogliches Bezirksamt .

Die Maul - und Klaucuseuche betreffend .
Nachdem in Malsch die Maul - und Klauen¬

seuche im Erlö ' chen begriffen ist , wurde von
Gr . Bezirksamt Ettlingen die bisher ver¬

fügten Sperrmaßregcln aufgehoben und die
in H 58 der Verordnung Gr . Ministeriums
des Innern vom 19 . Dez . 1895 vorgesehenen
Anordnungen getroffen

Durlach den 4 . Mürz 19l2 .
Größherzogliches Bezirksamt .

Den Fohlenmarkt in Sinsheim betreffend .
Nachdem die Maul -- und Klauenseuche in

Sinsheim keine weitere Ausbreitung erlangt
hat und die in dem Stall des Franz Bauer
in Sinsheim ausgebrochene Krankheit bereits
abgeheilt ist , so daß die für Sinsheim ver¬
fügten Sperrmaßregeln voraussichtlich
noch vor dem 7 . d . Mts . werden aufgehoben
werden können , wurde von Gr . Bezirksamt
Sinsheim die Abhaltung des auf den 7 . März
d Js . fälligen Fohlenmarktes des Verbandes
der unterbadischen Pferdezuchtgenosfenschaften
in Sinsheim zuaelaffen .

Von der Zufuhr zum Markte find aber
Fohlen aus verseuchten oder seuche«verdächtigen
oder solchen Gehöften ausgefchloffen , in denen
in den letzten vier Wochen vor dem Markte
die Maul - und Klauenseuche herrschte,

Dur lach den 2 . März 1912 .
Größherzogliches Bezirksamt .

Maul - und Klauenseuche betreffend .
Die von Gp . Bezirksamt Karlsruhe für den

Stadtteil Karlsruhe - Doxlanden , Karlsruhe -
Beiertheim, - Karlsruhe - Rüppurr und Karls¬
ruhe Grünwinkel aufgrund der §8 58 und 61
der Verordnung vom 19 . Dezember 1895 ge¬
troffenen Anordnungen wurden aufgehoben .

Durlach den 4 . März 1912 .

_ G roßherz vg liches Bezirksamt .

Band , ll Seite 269 : Schneider Friedrich .Band , ll Seite 269 : Schneider Friedrich .
Steinhauer in Wilferdingen , und Berta geb .
Leuhler . Vertrag vom 23 . Dezember 1911 .
Gütertrennung ..

Durlach den 20 . Februar 1912 .
Großh . Amtsgericht .

Konkurseröffnung
lieber das Vermögen des Bäckers Karl Friedrich Laux in Wöschbach wurde am

4 . März 1912 . nachmittags 4 Uhr , das . Konkursverfahren eröffnet ...
Rechtsanwalt Reukum in Durlach wurde zum Konkursverwalter ernannt .
Äo «»knreforder « nge » sind bis zum 1 . April 1812 hei dem Gerichte an -

zumclven .
Es ist Termin anbcranrnt vor Gr . Amtsgericht Durlach zur Beschlußfassung

über die Beibehaltung des ernannten oder die Wahl eines andern Verwalters , sowie übet :

die Bestellung eines Glüttbigerausschusscs und eintretenden Falls über die in 8 13K der Kon *

kursordnung bezeichnet « : Gegenstände und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf
Donnerstag den 11 . April 1812 , vormittags 8 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache , in Besitz haben oder zur

Konkursmasse etwas schuldig sind , ist aufgegeben , nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬

abfolgen oder zu leisten , auch die Verpflichtung auferlegt , von dein Besitze der Sache und von

den Forderungen , für welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen ,
dem Konkursverwalter bis zum l . April 1912 Anzeige zu machen .

Turlnch den 5 . März 1912 .
Grrichtsschreiber Großh . Amtsgericht ».
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